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Dieser erste Geschäftsbericht des Tourismus Oberbayern Mün-
chen e.V. (TOM e.V.) für das Jahr 2013 ist sicher außergewöhn-
lich. Er behandelt finanztechnisch nur die Zeit vom 8.
November 2013, dem Tag der Gründung des Vereins, bis zum
31. Dezember 2013. Insofern ist das Zahlenwerk übersichtlich
und erfordert keine umfassenden Erläuterungen.
Wesentlich spannender war die Zeit vor der Gründung des
neuen Vereins. Nachdem der viele Jahre existierende Touris-
musverband München-Oberbayern Ende 2012 seine Aktivitä-
ten eingestellt hatte, kamen im Jahr 2013 auf Initiative des
Bayerischen Wirtschaftsministeriums verschiedene Touris-
musexperten zusammen, um in zwei Arbeitsgruppen und einer
Lenkungsgruppe die Gründung eines neuen Vereins vorzube-
reiten. Mit der Entwicklung einer entsprechenden Satzung
sowie sehr detaillierten Empfehlungen zur späteren Strategie
lag der Fokus der neuen Aufgabe darauf, dass die Interessen
der Kommunen, der Politik und der Leistungsträger in der Tou-
rismuswirtschaft gemeinschaftlich in eine Richtung gesteuert
werden. Gemeinsames Ziel: Oberbayern und die Stadt Mün-
chen soll als Tourismusdestination noch attraktiver und erfolg-
reicher werden. Mehr noch: In Zukunft wirken auch diejenigen
mit, die direkt und indirekt vom Tourismus leben! Stellvertre-
tend übernehmen deshalb z. B. die IHK, der Handelsverband
und die Finanzwirtschaft über die Genossenschaftsbanken
eine aktive Rolle. 

Mit dieser symbiotischen Zusammenarbeit und der Unterstüt-
zung durch das Staatsministerium für Wirtschaft, der Bayern
Tourismus Marketing GmbH und dem Bayerischen Hotel- und
Gaststättenverband gelang es, nach der Gründung alle erfor-
derlichen Aufgaben zu erledigen, um den Verein schnell ar-
beitsfähig werden zu lassen. Eine dieser Maßnahmen war die
Übertragung der Geschäftsführung an ein Interimsmanage-
ment, das sofort aktiv werden konnte. Kornelia Kneissl war mit
ihrem Team in der K2K GmbH in der Lage, sofort los zu legen.
Lesen Sie auch ihren Bericht.
Da alle Damen und Herren, die sich im Vorfeld für die Grün-
dung und die Lösung aller offenen Fragen persönlich engagiert
haben, auch in der 1. Mitgliederversammlung als Mitglieder in
das neue Präsidium gewählt wurden, hatten wir von Anfang
an eine konstruktive, vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
Das Präsidium bestellt und kontrolliert die Geschäftsführung;
Es ist u.a. für die Strategie, die wesentlichen Finanzentschei-
dungen und bedeutende organisatorische Themen zuständig.
Hierzu hat es drei Ausschüsse gegründet, die alle anstehenden
Themen im Detail behandeln und Beschlussempfehlungen für
das 11-köpfige Präsidium erarbeiten. Es sind dies der Strategie-
ausschuss, der Finanzausschuss und der Personalausschuss.
Sie alle haben bereits wichtige Themen angepackt bzw. schon
erledigt. Ergebnisse sind die Strategie, die Formulierung der
Leitlinien, die Erarbeitung aller Geschäftsordnungen, die 

Entwicklung der Finanzplanung für 2014 und die Mehrjahres-
planung. Die Bildung eines Fachbeirats aus Vertreterinnen und
Vertretern der Plusmitglieder sowie einzelner externer Touris-
musexperten ist abgeschlossen. Seine Arbeit als wichtiges
mitgestaltendes und beratendes Gremium kann damit begin-
nen. Unabhängig davon gibt es bereits konkrete Projekte,
wovon die eindrucksvolle und effiziente Präsenz auf der ITB
natürlich vorrangig war.
Es gibt viel zu tun. Dazu gehört auch, dass die potenziellen
Mitglieder, die die Entwicklung des TOM e.V. noch abwartend
beobachten, von den Vorteilen überzeugt werden. 

Es geht darum, zu erkennen, 

dass die geordnete Nutzung der erheblichen Fördermittel•
nur über den TOM e.V. möglich ist
dass nur eine kraftvolle Präsenz bei den politischen Ent-•
scheidungsträgern Wirkung zeigt
dass die Zusammenführung der einzelnen Ideen und•
Kräfte synergetische Projekte ergeben, die allen Beteilig-
ten nur Vorteile bringen
dass uns unsere nationalen und internationalen Gäste•
dank der gemeinsamen Qualitätsstandards und Schulun-
gen eine Spitzenposition zuordnen.

Tatsächlich sind wir gesegnet, in einer einmalig schönen Land-
schaft mit einem reichen Kulturerbe zu leben. Dies erleichtert
die Vermarktung. Dennoch sind wir gefordert, mit diesen Gü-
tern sorgsam umzugehen. Wir wollen deren außerordentlichen
Wert insbesondere den Gästen nahe bringen, die dafür die ent-
sprechende Wertschätzung zeigen. Diese Aufgabe kann auch
nicht bei einzelnen Unternehmern verbleiben, die Leuchttürme
errichtet haben. Es ist die große Aufgabe aller Beteiligten,
seien sie als Gastgeber direkt betroffen oder seien es diejeni-
gen, die erst an zweiter Stelle oder vermeintlich weit nachran-
gig von der Entwicklung der Tourismuswirtschaft abhängen.
Das Ziel, „Bester in jeder Klasse“ zu sein, ist eine große He-
rausforderung für alle. Alle Mitglieder des Präsidiums sind fest
davon überzeugt, dass dieses erreicht werden kann. Wir sind
in Aufbruchstimmung.

Stellvertretend für das Präsidium lade ich alle Leistungsträger,
alle Vertreter der Kommunen, alle Politiker, die Medien – ja,
alle Bürger ein, den Tourismus Oberbayern München e.V. zu
unterstützen und mit uns gemeinsam unsere herrliche Region
zum Traumziel des Reisens zu machen.

Robert Salzl
Präsident TOM e.V.
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Sehr geehrte Mitglieder, 

liebe Freunde, 

es ist mir eine große Freude, mich an dieser Stelle an Sie wen-
den zu dürfen. Die ersten 100 Tage des Vereins Tourismus
Oberbayern München e.V. liegen hinter uns. Dieser Jahresbe-
richt 2013 ist eine gute Möglichkeit, Ihnen einen Überblick zu
verschaffen, was bereits geschehen ist, woran wir arbeiten und
was die Zielsetzungen für das Jahr 2014 sind.

Oberbayern ist eine der stärksten Tourismusregionen in
Deutschland – hierauf wollen wir aufbauen und unsere Heimat
national und international noch besser vermarkten. Mit der
Gründung des TOM e.V. im November 2013 ist es uns gelun-
gen, eine schlanke und effiziente Einheit zur Förderung der
Tourismusregion Oberbayern mit der Landeshauptstadt Mün-
chen ins Leben zu rufen. Die Festlegung von transparenten und
nachvollziehbaren Strukturen hatte oberste Priorität. Aufgabe
war einerseits, Planungsstrukturen entsprechend der Förder-
richtlinien und mit einer ausreichenden finanziellen Ausstattung
zu definieren. Zugleich war der Wunsch der Vereinsinitiatoren,
sehr schnell und effizient in die Umsetzung zu gehen. Auch
galt es, viele praktische Fragen der Mitglieder rund um das
Beitragsmodell zu klären, die Strukturen im Bereich der steu-
erlichen Einordnung festzulegen und juristische Details in der
Rolle als Nachfolgeorganisation des „alten“ Verbandes zu
lösen. Zentrale Aufgabe in der Weichenstellung für die Zukunft:
den Rahmen für die Bereiche Themenmarketing, Qualitätsma-
nagement und Politik festzulegen. Diese Aufgaben waren zum
operativen Start des TOM e.V. nicht allein notwendig, sondern
setzen ein starkes Zeichen für die erfolgreiche Zukunft unseres
Vereins. 

Natürlich ist die Liste der umgehend zu bearbeitenden orga-
nisatorischen Aufgaben um einiges umfangreicher. Sie reicht
von der Erstellung der Geschäftsordnung bis zur operativen
Messeplanung . Es gilt, zügig und gewissenhaft einen Budget-
und Marketingplan für 2014 zu erarbeiten und eine Mehrjah-
resplanung aufzusetzen, um sorgfältig zu planen und Maßnah-
men zu entwickeln, die echten Mehrwert für den Tourismus in
Oberbayern haben. 

Ganz besonders am Herzen liegt uns die Werbung neuer Mit-
glieder und die Ansprache von Multiplikatoren, potenziellen
Sponsoren und Förderern. Hierfür arbeiten wir mit Hochdruck
an den entsprechenden Kommunikationsmaßnahmen. Anläss-
lich der Tourismusmesse ITB, die Anfang März in Berlin statt-
fand, hatten wir unseren ersten öffentlichen Auftritt, um in den
Dialog mit bestehenden und potenziellen Mitgliedern, mit Ge-
schäftspartnern, der Presse und der interessierten Öffentlich-
keit zu treten. 

Der Verein Tourismus Oberbayern München, das sind Sie, un-
sere Mitglieder. Die Regionen, Städte, Gemeinden, Verbände
und Unternehmer in Oberbayern, die sich für unsere Heimat,
unsere Tourismuswirtschaft und unsere Kultur einsetzen. An
Ihren Anliegen, Bedürfnissen und Wünschen muss sich das
tägliche Geschäft orientieren. Gemeinsam ist es unsere Auf-
gabe, einen leistungsfähigen Interessensverbund aufzubauen
und eine starke Gemeinschaft zu bilden, deren Anziehungs-
kraft sich keiner entziehen will. 

Wir – das Team des TOM e.V. – bedanken uns für das entge-
gengebrachte Vertrauen und die große Unterstützung, die wir
in den ersten 100 Tagen erfahren haben. 

Mit herzlichen Grüßen

Kornelia Kneissl
Geschäftsführerin TOM e.V.
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Reiseerlebnisse mit unwidersteh-

licher Anziehungskraft

Oberbayern ist schon heute für Menschen aus aller Welt ein Ort
mit magischer Anziehungskraft. Von allen Kontinenten kommen
Besucher, um unsere einmaligen Attraktionen wie die maleri-
sche Alpenlandschaft, König Ludwigs Schlösser oder das Ok-
toberfest kennen zu lernen. Dass dies so ist, liegt vor allem an
den Menschen, den Oberbayern. Mit ihrer Gastfreundschaft,
ihrem Charme und Ideen sorgen sie dafür, dass sich die Gäste
willkommen und unterhalten fühlen. Um dieses einmalige Zu-
sammenspiel aus Natur, Kultur und Lebensart noch mehr Men-
schen nahezubringen, haben wir die Vision, gemeinsam
beeindruckende und in ihrer Art einmalige Reiseerlebnisse zu
schaffen. Die Menschen in der Region sowie im Rest der Welt
sollen über Oberbayern als der Urlaubsregion in Europa reden
und ihre unwiderstehliche Anziehungskraft erleben. 

Als starker Verein zur Förderung des Tourismus in Oberbayern
sind wir in der Lage, unsere Leistungsträger in der gesamten 
Region kraftvoll und intelligent zu unterstützen. Mit einer über-
greifenden Service- und Leistungskultur auf Spitzenniveau kön-
nen wir die hohe Qualität im Bereich Tourismus noch weiter
steigern und bei alten Stammgästen sowie neuen Besuchern
punkten. Mit gemeinsam entwickelten neuen Produkten und
Angeboten werden wir auch in Zukunft für nachhaltiges Wachs-
tum sorgen und die Wertschöpfung in unserer Region verbes-
sern. Um die notwendigen Rahmenbedingungen und politischen
Weichenstellungen dafür positiv zu beeinflussen, wollen wir in
Zukunft noch besser zusammenarbeiten um gemeinsam mit
einer Stimme zu sprechen, die nicht überhört werden kann. 

Gemeinsam das Gute 
perfektionieren

Der Verein Tourismus Oberbayern München e.V. ist der Zusammen-

schluss wichtiger Regionen, Gemeinden, Verbände und Institutionen

in Oberbayern. Unser Handeln wird getragen von einer gemeinsamen

Vision. Mit vereinten Kräften werden wir eine der wichtigsten 

Urlaubsregionen Deutschlands noch attraktiver machen. Gemeinsam

schaffen wir Reiseerlebnisse, die der Schönheit und Bedeutung unse-

rer Heimat gerecht werden. Mit Zusammenhalt und einem festen 

Willen treten wir an, das Beste noch besser zu machen. 

„Gemeinsam schaffen wir echte Reiseerlebnisse, 

die unsere Landschaft, unsere Kultur und unsere Lebensart 

weltweit einzig machen.“

Geraldine Knudson
Vizepräsidentin TOM e.V.
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Platz 1 der europäischen 

Tourismusregionen

Oberbayern ist derzeit die stärkste Tourismusregion in Deutsch-
land. Die hohe Bekanntheit und der gute Ruf sind für den
TOM e.V. Chance und Verpflichtung zugleich. Wir wollen Ober-
bayern zum Champion der Tourismusregionen in Europa 
machen. Im Vordergrund stehen die Bereiche Politik, Themen-
marketing und Qualitätsmanagement. Wir wollen uns gegen-
über der Politik vor allem für ein stärkeres Bewusstsein, bessere
Rahmenbedingungen und Wettbewerbsgleichheit einsetzen. Im
Marketing gilt unser Augenmerk der Bündelung des Angebots
für das operative Produktmarketing, der thematischen und
räumlichen Koordination der Angebote sowie der Bereitstellung
von Entscheidungshilfen. Um die Qualität ganzheitlich zu stei-
gern, konzentrieren wir uns u.a. auf die Vernetzung von Akteu-
ren, das  Angebot zur Fort- und Weiterbildung sowie die
Entwicklung eines leistungsstarken Beratungsangebotes.

Seit Beginn des Jahres hat sich die Mitgliederzahl auf 47 fast
verdoppelt. Die positive Entwicklung bei der Mitgliederzahl ist
der entscheidende Weg zum Erfolg. Je mehr Menschen an
einem Strang ziehen, desto stärker sind die Einflussmöglich-
keiten der Branche als Ganzes. Die Förderung der Kommuni-
kation mit und unter den Mitgliedern ist daher ein wichtiger
Schlüssel zum Erfolg. Wenn es uns gelingt, Ideen und Konzepte
gemeinsam zu entwickeln, haben wir die besten Chancen,
diese erfolgreich zu realisieren. Durch zusätzliche Bildungs-
angebote, die Bündelung von Branchen Know-how und die 
Verbreitung von „best practice“ Lösungen werden wir den Tou-
rismus in Oberbayern stärken. Als touristischem Regionalver-
band steht TOM e.V. das Bayerische Wirtschaftsministerium
als Fördergeber zur Seite.

Erfolgreich mit dem festen 

Willen, die Besten zu sein

Wer erfolgreich sein will, muss an sich glauben und die feste
Überzeugung haben, gewinnen zu können. Darüber hinaus
braucht es großes Engagement, die Bereitschaft zur Koopera-
tion und vor allem einen starken Charakter. Dies zeichnet nicht
nur die Menschen in Oberbayern aus. Dies entspricht auch den
Leitlinien des TOM e.V. Besser zu sein als die Konkurrenz ist
deshalb unsere Strategie zum Erfolg. Wir setzen dabei auf die
Kraft der Gemeinschaft. Durch die Vernetzung auf allen Ebenen
können wir das Innovationspotential voll ausschöpfen und der
Erfolgsgeschichte Tourismus Oberbayern ein weiteres Kapitel
hinzufügen. Wir positionieren uns als intelligenter und ganz-
heitlicher Serviceanbieter auf Verbandsebene, damit sich un-
sere Leistungsträger voll auf das Wohl der Gäste konzentrieren
können. Gemeinsam handeln wir zielgenau und effizient. 

Zur Koordination und Finanzierung unserer gemeinsamen 
Aktivitäten hat der TOM e.V. eine klare und professionelle
Struktur. Der Verein wird von einem gewählten Präsidium 
geleitet. Die operative Tätigkeit wird durch die Geschäftsfüh-
rung sowie ein kleines Team erbracht. Die Mitgliedschaft ist
für alle Interessierten, vom Landkreis bis zur Einzelperson,
möglich. Das zweistufige Beitragsmodell unterscheidet dabei
zwischen Grundmitgliedschaft und Plusmitgliedschaft. Die An-
zahl der Stimmen zur Beschlussfassung sowie die Beitrags-
sätze orientieren sich an der Anzahl der gewerblichen
Gästeübernachtungen in den vergangenen Jahren. Diese ein-
fache und transparente Vorgehensweise schafft eine klare
Grundlage bei der Entscheidung für eine Mitgliedschaft und
die besten Strukturen für eine gemeinsame und erfolgreiche
operative Zusammenarbeit. 

„Unsere Stärke liegt im gemeinsamen Willen, immer besser zu sein als der

Wettbewerb. In jedem Segment, von der Pension bis zum Luxushotel“

Angela Inselkammer
Vizepräsidentin TOM e.V.

„Mit vereinten Kräften stärken wir unser einzigartiges Oberbayern

in der Champions League der Tourismusregionen“

Robert Salzl
Präsident TOM e.V.
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43,5% für Oberbayern 

Insgesamt verzeichnete Oberbayern im Verbandsgebiet im
Sommerhalbjahr 2013 8,3 Mio. Ankünfte und 20,9 Mio. Über-
nachtungen im gewerblichen Sektor. Damit konnte die Region
bei den Ankünften einen Marktanteil von 43,5% in Bayern und
8,9% in Deutschland erreichen. Rund ein Drittel der Ankünfte
und Übernachtungen entfiel dabei auf die Stadt München. Vor
allem die Monate Juli, August und September waren von be-
sonderer Bedeutung. In der monatlichen Betrachtung erreichte
Oberbayern im Juli den Höchststand mit rund 1,6 Mio. Ankünf-
ten und ca. 4,2 Mio. Übernachtungen im August. Die Hauptur-
sache dafür ist in der parallel verlaufenden Schulferiensaison
zu sehen. Die schlechtesten Werte erzielte Oberbayern im Win-
ter mit rund 0,9 Mio. Ankünften und ca. 2,3 Mio. Übernachtun-
gen im Januar 2013. 

Deutschland klar vor USA

Bei der Analyse über die Herkunft der Gäste in Oberbayern für
den Zeitraum Januar bis Oktober 2013 ergibt sich ein klares
Bild. Rund 60 Mio. Übernachtungen in ganz Bayern entfielen

auf deutsche Gäste. Mit einem Anteil von 37% für Oberbayern
ergibt sich damit ein klarer Sieger. Auf dem zweiten Platz folgen
die USA mit rund 875.000 Übernachtungen. Österreich und Ita-
lien sind in etwa gleich auf mit 650.000 Nächten. Gäste aus
Russland, Großbritannien, der Schweiz, Italien und der Golf-
staaten verbrachten rund je 500.000 bis 600.000 Nächte in der
Region. Innerhalb Oberbayerns ergibt sich dabei eine starke re-
gionale Häufung. So verzeichnen die Regionen München, Frei-
sing und Ebersberg einen besonders hohen Anteil an
ausländischen Gästen. Dies ist mit Ausnahme von München
vor allem auf den internationalen Flughafen Franz Josef Strauß
zurückzuführen.  

Familie und Natur hoch im Kurs

Die Reiseanalyse aus dem Jahr 2013 ergab ein interessantes
Bild, das zeigt, aus welchem Grund die Gäste Oberbayern als
Urlaubsregion auswählten. Befragt wurden Personen, die sich
fünf Tage oder länger aufhielten. Die meisten Feriengäste gaben
als Urlaubsart (ohne Mehrfachnennung) an, zum Familienur-
laub nach Oberbayern zu kommen (18% der Befragten). Dicht
gefolgt vom Natururlaub (17%). Aktiv- (15%) und Relax-Urlaub
(13%) folgen auf den Plätzen drei und vier.

Natur zieht an

Das bayerische Landesamt für Statistik hat ermittelt, dass in den ver-

gangenen Jahren die Gäste- und Übernachtungszahlen in Oberbayern

kontinuierlich angestiegen sind. Während München bis zuletzt wei-

ter zulegen konnte, verzeichnete der Rest Oberbayerns im vergange-

nen Jahr eine sich abschwächende Dynamik. Besonders stark ist das

Interesse an der Region in den Monaten Juni bis Oktober. Mit weitem

Abstand die meisten Ankünfte konnte Oberbayern dabei aus Deutsch-

land registrieren. Vor allem das Interesse an Familienferien und der

oberbayerischen Natur spielten dabei eine wichtige Rolle. 
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Organisation

Mit 27 Gründungsmitgliedern hat der Tourismus Oberbayern
München e.V. am 8. November 2013 seine Arbeit aufgenom-
men. Der TOM e.V. hat sich die Weiterentwicklung der Touris-
musregion Oberbayern und München, die Steigerung des
Gäste- und Übernachtungsaufkommens aus dem In- und Aus-
land sowie die weitere Qualitätssteigerung der gesamten tou-
ristischen Produktpalette in der Region zum Ziel gesetzt. 

Der TOM e.V. wird von einem 11-köpfigen Präsidium unter Lei-
tung eines Präsidenten und einer für die Geschäftsstelle des
Vereins verantwortlichen Geschäftsführung geführt. Ein mit 
Experten besetzter Fachbeirat unterstützt die Gremien. Die
Mitglieder des Fachbeirats sind Landkreise, Städte, Gemein-
den, Bezirke, regionale Tourismusorganisationen, sowie 
Vereine und Gesellschaften. Daneben gibt es Förder- und 
Ehrenmitgliedschaften.

Beitragsmodell und Finanzierung

Die Mitgliedsbeiträge werden nach einem differenziert ausge-
arbeiteten Beitragsmodell erhoben. Dieses sieht die Möglich-
keit einer Grund- sowie einer sogenannten Plus-Mitgliedschaft
vor. Die Beitragshöhe sieht dabei grundsätzlich eine Staffelung

anhand der Anzahl der Gästeübernachtungen des jeweiligen
Mitglieds vor. Der TOM e.V. nimmt die Interessenvertretung
sowie die Netzwerkpflege für alle Mitglieder wahr. In der Grund-
mitgliedschaft sind Zugang zu Marktforschungsdaten, Quali-
tätsprogrammen, Schulung und Beratung sowie Unterstützung
in Finanz- und Rechtsfragen enthalten. Eine Plus-Mitgliedschaft
ermöglicht zudem die Teilnahme an Marketing-Maßnahmen,
das Mitwirken im Fachbeirat und das Profitieren von Fördermit-
teln. Plus-Mitglieder werden zusätzlich bei der Angebotsent-
wicklung, dem Themenmarketing, der Pressearbeit und bei
Messen unterstützt. Weitere Einnahmen können durch Förder-
mitglieder und Sponsorenleistungen erzielt werden. 

Mitgliedsbeiträge dienen zur Finanzierung der Geschäftsstelle
des TOM e.V., der entsprechenden Personal- und Sachkosten,
der laufenden Kosten der Mitgliederverwaltung und -betreuung,
der Kosten für die Interessenvertretung, Serviceleistungen und
internen Marketingleistungen. Zweckgebundenes Tourismus-
marketing wie die Marketing-Grundversorgung, Themenmarke-
ting, Events sowie zugehörige PR-Maßnahmen können zu
maximal 75 Prozent mit Fördermitteln aus dem Wirtschaftsmi-
nisterium finanziert werden. Für eine Übergangsperiode bis
zum Jahr 2016 hat sich das Wirtschaftsministerium bereit er-
klärt, den TOM e.V. zusätzlich mit Mitteln für Personal- und
Sachkosten zum Aufbau der Grundstruktur zu fördern. Ab dem
Jahr 2017 wird sich der TOM e.V. aus Mitgliederbeiträgen sowie
Sponsoren- und Fördermitteln für Marketing finanzieren. Das
Werben um weitere Mitglieder, Sponsoren und Förderer des
Vereins hat daher höchste Priorität. 

Wirtschaftsbericht TOM e.V.
Rumpfgeschäftsjahr 2013 

Der vorliegende Jahresbericht erläutert die Entwicklungen des TOM e.V.

im Rumpfgeschäftsjahr vom 8. November bis 31. Dezember 2013 und

gibt einen strategischen Ausblick.

Zahlen und Fakten

Mit Gründung des Vereins Tourismus Oberbayern München e.V.
wurden von den Gründungsmitgliedern Netto 58.750,00 EUR
(Brutto 69.912,50 EUR) an Gründungsbeiträgen geworben.
Davon wurden im Jahr 2013 insgesamt Netto 33.250,00 EUR
(Brutto 39.567,50 EUR) eingenommen. Dem standen im Rumpf-
geschäftsjahr 2013 Netto 27.083,50 EUR (Brutto 32.229,37 EUR)
an Ausgaben für den Beginn der operativen Tätigkeit und Ein-
leitung der ersten Maßnahmen gegenüber. Der TOM e.V. 
erzielte damit (nach Einnahmen-Ausgaben-Rechnung) ein 
betriebswirtschaftliches Ergebnis von 7.338,13 EUR im Rumpf-
geschäftsjahr 2013. Die Prüfung der Einnahmen- und Ausga-
benrechnung des TOM e.V. wird von Rechnungsprüfern und
den Wirtschaftsprüfern vorgenommen. 

Wesentliche Aufgaben des TOM e.V. waren in 2013 neben dem
rein operativen Aufbau der Geschäftsstelle und der Etablierung
von Strukturen für den Regelbetrieb die Definition des strate-
gischen Rahmens und der Leitlinien, sowie vor allem die Fi-
nanzplanung für 2014 und darüber hinaus. Bei der Präsidiums-
sitzung am 24. Februar 2014 wurden die in den ersten Monaten
erarbeiteten Leitlinien des Vereins für die Bereiche Politik, Ser-
vice- und Leistungskultur sowie Marketing beraten. Die Ge-
samtpositionierung des Vereins wird in Form dieser Leitlinien
und daraus abgeleiteten Zielen und Aufgaben fixiert und bildet
den Rahmen für alle operativen und strategischen Tätigkeiten. 

Für den Regelbetrieb des TOM e.V. wurden Kommunikations-
und Reportingstrukturen festgelegt, eine Mitgliederverwaltung
eingeführt sowie auch die Verfahren bei der Ausschreibungs-
abwicklung definiert. Die Geschäftsstelle des TOM e.V. hat im
Jahr 2013 verschiedene Ausschusssitzungen der Mitglieder-
versammlung vorbereitet und durchgeführt.

Sitzungen und Versammlungen

des TOM e.V. in 2013 

8. November 2013
- Gründungsversammlung
- 1. Mitgliederversammlung
- 1. Präsidiumssitzung
11. Oktober 2013
- 1. Personalausschusssitzung
9. Dezember 2013 
- 1. Strategieausschusssitzung
13. Dezember 2013
- 2. Präsidiumssitzung
23. Dezember 2013
- 1. Finanzausschusssitzung

Marketing

Die Marketingstrategie wird seit November 2013 rund um die
Kernbotschaft „Echtes Erleben in Oberbayern“ mit den fünf
Themen Berge & Wasser (Seen/Flüsse), Gesundheit & geistige
Fitness, Produkte aus der Region, Innovation sowie Brauchtum &
Heimat erarbeitet. Die Stärken und Qualitäten Oberbayerns –
die einzigartige Landschaft und Lebensart – sollen noch stär-
ker zur Geltung kommen. 

In 2013 wurde in der Weihnachtsausgabe der Süddeutschen
Zeitung auf einer ganzen Zeitungsseite die erste gemeinsame
Themenvermarktung des TOM e.V. platziert. Das Motto: Bilder-
buchwinter in Oberbayern. Die gemeinsam mit der Bayern 
Tourismus GmbH angestoßene Initiative fand regen Zuspruch.
Plusmitglieder des TOM e.V. konnten hier Neuigkeiten und
charmante Geschichten aus ihrer Region platzieren. 

Ebenso wurde im Rumpfgeschäftsjahr 2013 die Marketingpla-
nung für die Folgejahre sowie die Definition und teilweise 
Umsetzung der entsprechenden internen und externen Kom-
munikations- und Marketingaufgaben begonnen. 

Qualitätsmanagement

Schulungs- und Beratungsangebote für Mitglieder sollen zur
laufenden Qualitätsverbesserung innerhalb der gesamten Pro-
zesskette touristischer Angebote beitragen. Der TOM e.V. sieht
sich hierbei als Initiativgeber für innovative Rahmenthemen
und die Entwicklung destinations-übergreifender Angebotsbe-
reiche. Hier besteht eine enge Verzahnung mit den Aufgaben
des Marketings. Denn nur, wenn der Gast vor Ort findet, was
ihm angepriesen wurde und was er erwartet, kann Marketing
letztendlich auf fruchtbaren Boden fallen.

Politik

Der Bereich der politischen Interessensvertretung wird seit der
ersten Stunde als wichtige Aufgabe genannt. Diese Interessens-
vertretung ist das Ergebnis der Summe an Maßnahmen, die auf
unserer Agenda stehen. Denn nur wenn es einen klaren Weg
gibt, wohin Oberbayern in seiner gesamten Ausrichtung – vom
Produktversprechen bis hin zum Außenauftritt – steuert, ist
eine wirksame politische Interessensvertretung möglich.
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Themenmarketing rund um die

Botschaft „Echtes Erleben“

Wirklich überzeugend ist derjenige, dessen Worte und Taten
im Einklang stehen. Wir wollen Oberbayern so darstellen, wie
wir es täglich leben und lieben. Unsere Marketingstrategie ver-
sucht, durch integrierte Aktionen diesem Anspruch gerecht zu
werden. Durch verschiedene Blickwinkel auf unser Oberbayern
werden wir Themen herausarbeiten und emotional kommuni-
zierbar machen. 

Die Botschaft „Echtes Erleben“ spiegelt sich in allen Dimen-
sionen wie Mensch, Natur, Kultur oder Sport wieder. Jedes zu
besetzende Thema wird unter diesen Gesichtspunkten ganz-
heitlich herausgearbeitet. Wir wollen den Menschen zeigen,
was für eine Wohltat es für Leib und Seele bedeutet, das
„echte“ Oberbayern persönlich zu erleben. Wir zeichnen emo-
tionale Bilder und schaffen reale Erlebnisse zu seinen Land-
schaften, Brauchtümern, Produkten und Innovationen. 

Messeauftritt auf der ITB Berlin

vom 5. - 9. März 2014 

Auf der Tourismusmesse ITB Berlin, die vom 5. - 9. März 2014
stattfand, trat der TOM e.V. erstmals bei einer öffentlichen 
Veranstaltung auf. Er präsentierte sich in der Bayern-Halle am
Stand der Bayern Tourismus Marketing (by.TM) als einer der
vier bayerischen Regionalverbände unter dem Motto „Oberbay-
ern. Berge. Wasser.“ Präsidium und Geschäftsführung des TOM
e.V. nutzten die Gelegenheit zum intensiven Austausch und der
aktiven Ansprache von Mitgliedern, potenziellen neuen Mit-
gliedern, neuen Fördermitgliedern und Sponsoren sowie Bran-
chenpartnern und politischen Meinungsbildern. Zudem fand
bei der Messe der erste Presseempfang des TOM e.V. statt.  

Anlässlich der Messe schrieb der TOM e.V. einen Fotowettbe-
werb unter dem Motto „Echtes Erleben in Oberbayern” unter
seinen Plus-Mitgliedern aus. Gesucht: Bilder, die die schöns-
ten Geschichten aus Oberbayern erzählen und dessen Einzig-
artigkeit darstellen. Der Wettbewerb soll die Basis für eine
gemeinsame Bildsprache legen, bei der Menschen aus Ober-
bayern eine besondere Rolle spielen. 

TOM e.V. im politischen Austausch

In den ersten Wochen und Monaten nach Gründung ist der
TOM e.V. schon intensiv auf dem politischen Parkett unter-
wegs. So fand im Januar unter der Leitung der stellvertreten-
den Ministerpräsidentin Ilse Aigner, ein Tourismusgespräch
in Wildbad Kreuth statt, bei dem Präsident Robert Salzl Gele-
genheit zum Austausch mit mehreren Ministern der Bayeri-
schen Staatsregierung hatte. Eines der Ergebnisse: Künftig tagt
wieder eine interministerielle Arbeitsgruppe unter der Leitung
des Wirtschaftsministeriums, wodurch das Zusammenwirken
der Ministerien bei gemeinsamen Tourismusthemen verbes-
sert werden soll. Die erste Sitzung hat bereits stattgefunden.
Im September sollen bei einer Tagung im Kloster Banz Ergeb-
nisse vorgestellt werden.

Weiterhin auf der politischen Agenda: ein Treffen mit der Be-
auftragten der Bundesregierung für die neuen Bundesländer,
für Mittelstand und Tourismus und parlamentarischen Staats-
sekretärin beim Bundesminister für Wirtschaft und Energie,
Iris Gleicke, MdB, das demnächst stattfinden soll.

Zudem wirkt der TOM e.V. über seinen Präsidenten Robert
Salzl aktuell an der Erstellung eines Forderungskatalogs in
enger Zusammenarbeit mit dem Wirtschaftsbeirat Bayern für
die neu gewählten Vertreter der Kommunen mit. 

Viele Themen, die im Bundesverband der Deutschen Touris-
muswirtschaft e.V. auf der Tagesordnung stehen und auch die
Region Oberbayern betreffen, können dort von Robert Salzl als
Präsidiumsmitglied voran gebracht werden. Dazu gehören
wichtige Steuerthemen, wie die 7% MwSt. für die Hotellerie
und Gastronomie, die Gewerbesteuerzurechnung für Veran-
stalter, Pachtbetriebe und Leasingverträge oder die Erb-
schaftssteuerregelungen. Genauso werden aber auch
übergreifende Fachthemen zum Umweltschutz, zum Medizin-
tourismus, zur Förderung des ländlichen Raums, zur Infra-
struktur und zu Kostenbelastungen, die den Erfolg in der
Tourismuswirtschaft mindern, behandelt.

Zertifizierung künftig 

über den DTV

Neue Ausgangslage im Bereich Zertifizierungen: Das Land Bay-
ern hat entschieden, dass das Thema „Zertifizierte Tourist In-
formation“ im Freistaat (wie in den anderen Bundesländern)
vollumfänglich in die Hände des Deutschen Tourismusverban-
des (DTV) übergeht. Dies betrifft auch die Prüfung der Tourist
Informations (TIs). Für das Verbandsgebiet des TOM e.V. und
des Tourismusverbandes Allgäu/Bayerisch-Schwaben gilt

diese Regelung bereits ab 2014. Bayern wird in Zukunft eben-
falls die Schilder des DTV nutzen. Derzeit laufen Gespräche
mit dem DTV, um den neuen Rahmen zu konkretisieren. 

Durchführung einer 

Bedarfsanalyse

Um die Bedürfnisse und Erwartungen der oberbayerischen Re-
gionen möglichst flächendeckend und aktuell zu erfahren,
führt der TOM e.V. gemeinsam mit der dwif Consulting GmbH
eine Bedarfsanalyse durch, in der Anforderungen, Anregungen
und Vorstellungen aktueller sowie potentieller Mitglieder er-
mittelt werden. Aus den daraus resultierenden Ergebnissen
wollen wir konkrete Maßnahmen ableiten und diese mit un-
serer inzwischen erarbeiteten Strategie und den bisherigen
Leitlinien abgleichen.

Kommunikation mit und unter

den Mitgliedern

Elementar für den Erfolg des TOM e.V ist die regelmäßige Kom-
munikation mit den Mitgliedern. Aber auch einen Beitrag zu
leisten, dass der Austausch zwischen den Mitgliedern und den
touristischen Leistungsträgern noch konkretere Früchte tragen
kann. Es wird an verschiedenen Instrumenten der Kommuni-
kation mit den bestehenden Mitgliedern, aber auch für die 
Akquisition neuer Mitglieder gearbeitet. Am 5. März 2014
wurde erstmals der regelmäßige Informationsdienst „Neues
von TOM“ – Aktuelle Nachrichten des Tourismus Oberbayern
München e.V. verschickt. Auch mit der Entwicklung eines Int-
ranet-Auftritts sowie der Einführung regelmäßiger Mitglieder-
veranstaltungen soll der Dialog und Informationsaustausch
angestoßen und den Mitgliedern ein Mehrwert für die tägliche
Arbeit geboten werden. 

Darüber hinaus hat es sich der TOM e.V. zur Aufgabe gemacht,
bei den Oberbayern selbst für den Tourismus zu werben. Denn
nur, wenn wir uns alle als „Land der Gastgeber“ verstehen,
wird das Produkt echte, nachhaltige Überzeugungskraft ge-
winnen. Zu diesem Zweck wurde intern die Kernbotschaft
„Nachhaltiger Tourismus hat Vorteile für jedermann“ definiert.

Ausblick
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Robert Salzl

Präsident

Der gebürtige Münchner ist im wahrsten Sinne des Wortes eine
Führungspersönlichkeit. 34 Jahre trug er als Pilot der Deut-
schen Lufthansa die Verantwortung für das Wohl seiner Pas-
sagiere. Als Manager und Chefpilot führte er erfolgreich 12.000
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. Nach seiner aktiven Zeit als
Berufspilot wechselte er als Vorstand für Hotellerie und Flug-
zeugleasing in die Schörghuber Stiftung. Der Vater von zwei
Söhnen ist exzellent vernetzt. Er ist u.a. im Stiftungsrat der
Schörghuber Gruppe und Senator im Europäischen Wirt-
schaftsrat. Seine Mitgliedschaft in einer Vielzahl von Beiräten,
Kuratorien, Vereinen und Verbänden mit dem Schwerpunkt
Tourismus zeigt das große Engagement für seine Heimat Ober-
bayern. Sowohl der Freistaat als auch die Bundesrepublik
Deutschland ehrten seine außergewöhnlichen Leistungen mit
dem Verdienstorden.  

Josef 

Niedermaier

Präsidiumsmitglied Landkreis Alpendestination

Der Landrat des Landkreises Bad Tölz-Wolfratshausen ist ein
Mann mit vielen Fähigkeiten: Unternehmer, Handwerker, Leis-
tungssportler und Politiker. Der gelernte Bäckermeister und
Konditor führte viele Jahre den familieneigenen Betrieb, bevor
er sich für den Weg als Berufspolitiker entschied. Seine Leis-
tungsbereitschaft und sein Siegeswille, die in seiner Zeit als
Mitglied im Biathlonnachwuchskader des Deutschen Skiver-
bandes unverzichtbar waren, zeichnen ihn noch heute aus. Als
Mitglied der Freien Wähler schaffte er bereits nach einem Jahr
den Einzug in den Stadtrat von Bad Tölz. 2000 wählten die Töl-
zer ihn zu ihrem Bürgermeister und bestätigten ihn 2006 mit
überwältigender Mehrheit. Privat gilt seine Liebe der Musik.
Seit 35 Jahren spielt er in verschiedenen Orchestern und 
Kapellen Klarinette. 

Präsidium
Martin Wolf

Präsidiumsmitglied Landkreis Nicht-Alpen-Destination

Der ehemalige Ministerialrat im Bayerischen Staatsministe-
rium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten vertritt heute
als Landrat die Interessen des Landkreises Pfaffenhofen. Nach
einem erfolgreich abgeschlossenen Studium der Agrarwissen-
schaften an der TU München-Weihenstephan führte die Kar-
riere direkt in den höheren landwirtschaftlichen Dienst. Als
Landwirtschaftsrat, Berater und Fachschullehrer etablierte er
sich schnell als anerkannter Fachmann und engagierter Päda-
goge in seiner Heimat Pfaffenhofen und darüber hinaus. Der
ehemaliger Regierungsdirektor und Referent an der Regierung
von Oberbayern kennt die Region bis ins Detail. Seit seiner Zeit
als Stadtrat und CSU-Ortsvorsitzender gestaltete er mit viel Er-
folg die politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Ent-
wicklung von Pfaffenhofen.

Max Gotz

Präsidiumsmitglied Gemeinde/Stadt Nicht-Alpen-
Destination

Den heutigen Oberbürgermeister der Kreisstadt Erding zeich-
nen Kompetenz, Leidenschaft für seine Heimat und Familien-
sinn aus. Dies gibt dem gebürtigen Ebersberger die Kraft, sich
mit vollem Engagement für seine Stadt und die Region einzu-
setzen. 1990 begann die politische Karriere des selbstständigen
Gerbermeisters mit der Wahl in den Stadtrat. 2008 wählten die
Erdinger den inzwischen etablierten und beliebten Fraktions-
vorsitzenden der CSU zum ersten Bürgermeister. Als stellver-
tretender Landrat setzt er sich für die Anliegen der gesamten
Region ein. Im März 2014 wurde Gotz mit einer überzeugenden
Mehrheit wiedergewählt.

Thomas Schmid

Präsidiumsmitglied Gemeinde/Stadt Alpendestination

International erfahren, weltoffen und voll Engagement für
seine Heimat Oberbayern – das zeichnet Thomas Schmid aus.
Geboren in Oberammergau, studierte der heutige erste Bür-
germeister des Marktes Garmisch-Partenkirchen Politische 
Wissenschaften an der Ludwig-Maximilian-Universität in 
München. Nach dem erfolgreichen Abschluss folgte ein Post-
graduiertenstudium zum Master of European Studies in
Brügge, Belgien. Seine internationale Erfahrung konnte er im
auswärtigen Dienst sammeln. In der Deutschen Botschaft im
kanadischen Ottawa verantwortete er die Rechts- und Konsu-
larabteilung.
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Geraldine Knudson

Präsidiumsmitglied Landeshauptstadt München

Geraldine Knudson ist eine international erfahrene Managerin
mit kreativen Wurzeln. Die Dramaturgin am Hans Otto Theater
in Potsdam wechselte in die Wirtschaft und machte Karriere in
Luxemburg. Heute leitet sie den München Tourismus, einen
Fachbereich im Referat für Arbeit und Wirtschaft der Bayeri-
schen Landeshauptstadt. Die gebürtige Rheinländerin studierte
Theaterwissenschaften, Kunstgeschichte und Soziologie. Nach
ihrer Tätigkeit als Marketing-Managerin für SES ASTRA verant-
wortete sie das Standort- und City-Marketing von Luxemburg.
Die zweifache Mutter entwickelte unter anderem ein neues Mar-
kenbild und eine neue Corporate Identity für die Stadt. Nach
innen wirkte die City-Managerin mit der Entwicklung und Durch-
führung von Strategien zur Förderung der Wirtschaft sowie Stra-
tegien zur Entwicklung von Handel und Gastronomie.

Stephan Köhl 

Präsidiumsmitglied Oberbayerische Destination

Der Geschäftsführer Berchtesgadener Land Tourismus GmbH
ist ein ausgewiesener Experte im Bereich Marketing. Nach
einem internationalen Studium der Betriebswirtschaft mit
Schwerpunkt Marketing an den Universitäten in Passau, Lis-
sabon, Dublin, Berlin und Wien sammelte er 22 Jahre Berufs-
erfahrung. Sein Spezialgebiet sind die Bereiche Internet und
Multimedia. Sein Wissen gibt er als Gastprofessor an der
Donau-Universität Krems mit Begeisterung an seine Studenten
weiter. Das Tourismusgeschäft lernte der gebürtige Münchner
u.a. während seiner Tätigkeit in der Tourismusregion Wilder
Kaiser, Ellmau (Tirol) kennen.

Angela Inselkammer

Präsidiumsmitglied DEHOGA Bayern 

Die Vizepräsidentin des Bayerischen Hotel- und Gaststätten-
verbandes DEHOGA kennt das Gastronomiegewerbe von der
Pike auf. Als gelernte Hotelfachfrau übernahm sie zunächst
die Leitung des familieneigenen Brauereigasthofes Hotel
Aying. 2002 wurde die Mutter von drei Kindern Geschäftsfüh-
rerin der Brauerei Ayinger Franz Inselkammer KG. Als über-
zeugte Bayerin engagierte sie sich bereits früh für Bildung und
Wirtschaft auf politischer Ebene. Die stellvertretende Vorsit-
zende des Berufsbildungs-Ausschusses BHG ist Mitglied der
CSU Wirtschaftskommission sowie im Gesamtpräsidium des
Wirtschaftsbeirats der Union. Ihr besonderes Augenmerk gilt
dem Bereich Tourismus. 2010 ist Angela Inselkammer zusätz-
lich in den Wirtschaftsbeirat der Versicherungskammer Bayern
berufen worden.

Peter Kammerer

Präsidiumsmitglied IHK München und Oberbayern

Der stellvertretende Hauptgeschäftsführer der IHK München
und Oberbayern ist ein führender Fachmann für Wirtschaft,
Handel und Dienstleistung in München und Oberbayern. Der
in Dachau geborene Diplom-Geograph hat seine Karriere in der
Stadtentwicklungsplanung und Wirtschaftsförderung der Stadt
Kempten im Allgäu begonnen. Nach seinem Wechsel zur In-
dustrie- und Handelskammer für München und Oberbayern
verantwortete er dort den Bereich Volkswirtschaft, Handel und
Dienstleistungen. Heute engagiert sich der Vater von 3 Kindern
in den DIHK Ausschüssen für Gesundheit, Mittelstand und Tou-
rismus. Zusätzlich ist der Aufsichtsrat der BAYERN TOURISMUS
Marketing GmbH als Prokurist für die MGH Münchner Gewer-
behof- und Technologiezentrumsgesellschaft mbH tätig.

Wolfgang Altmüller

Präsidiumsmitglied Handwerkskammer/Genossenschaft

Der Vorstandsvorsitzende der „VR meine Raiffeisenbank 
Altötting-Mühldorf“ verfügt nicht nur über hervorragende Wirt-
schafts- und Finanzkenntnisse, sondern ist als Geschäftsführer
der Raiffeisen Touristik Group auch mit der Tourismusbranche
bestens vertraut. Seine Karriere begann der geborene Altöttin-
ger nach erfolgreichem Studium der Betriebswirtschaftslehre
und abgeschlossener Ausbildung zum Bankkaufmann als Ver-
bandsrevisor beim Genossenschaftsverband Bayern e.V. Der
Familienvater ist heute zusätzlich als Träger zahlreicher Man-
date im genossenschaftlichen Finanzverbund der Volksbanken
und Raiffeisenbanken sowie in der Touristik überregional en-
gagiert.

Ernst Läuger

Präsidiumsmitglied Handelsverband Bayern

Der Präsident des Handelsverband Bayern ist ein erfahrener 
Finanzexperte. Als Gesellschafter der Benno Marstaller KG und
Geschäftsführender Gesellschafter der Fratelli GBR Läugerische
Grundstücks- und Vermögensverwaltungsgesellschaft verfügt
der geborene Münchner über mehr als  27 Jahre Berufserfah-
rung. Neben seinem großen Engagement für den Bayerischen
Handel ist das Beiratsmitglied der Deutschen Bundesbank im
Banken und Versicherungswesen auf Verbandsebene tätig. Der
Vizepräsident der Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft ist
Vorstandsvorsitzender des Versorgungswerks sowie der Glas-
versicherung a.G. des Bayerischen Einzelhandels. Darüber 
hinaus ist er Vorstandsmitglied der Tourismus Initiative Mün-
chen, Beiratsmitglied der Signal Iduna Gruppe sowie Verwal-
tungsrat der Bürgschaftsbank Bayern.
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Bezirk, Landkreis, Kreisfreie

Stadt, Landkreis-DMO

ATS Alpenregion Tegernsee Schliersee
Bezirk Oberbayern
Chiemgau Tourismus e.V.
Erlebnisregion Rupertiwinkel
Garmisch-Partenkirchen Tourismus
Ingolstadt Tourismus & Kongress GmbH 
Landeshauptstadt München - München Tourismus
Landkreis Altötting
Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen
Landkreis Berchtesgadener Land
Landkreis Dachau
Landkreis Miesbach
Landkreis Mühldorf am Inn
Landkreis Pfaffenhofen
Landkreis Erding
Landkreis Fürstenfeldbruck 
Tourismusverband Starnberger Fünf-Seen-Land
Zweckverband Tourismusregion Berchtesgaden-Königssee

Gemeinde, Stadt, Städte-DMO

Bayer. Staatsbad Bad Reichenhall Kur GmbH
Burghauser Touristik GmbH
Gemeinde Jachenau
Gemeinde Kochel am See
Gemeinde Lenggries
Gemeinde Münsing
Gemeinde Ruhpolding
Gemeinde Sachsenkam
Große Kreisstadt Erding
Inzeller Touristik GmbH
Stadt Altötting
Stadt Bad Tölz
Stadt Dachau
Stadt Geretsried
Stadt Neuburg an der Donau
Stadt Wolfratshausen
Verkehrsverein Gaissach

Institution, Verband

ADAC Südbayern e.V.
Bayerischer Hotel- und Gaststättenverband DEHOGA Bayern e.V.
Handelsverband Bayern e.V.
Industrie- und Handelskammer für München und Oberbayern
Landesverband Bauernhof- und Landurlaub Bayern e.V.
Private Brauereien Bayern e.V.
Touristik Group GmbH
VDS Verband Deutscher Seilbahnen und Schlepplifte e.V.
VR meine Raiffeisenbank eG Altötting - Mühldorf

Fördermitglieder

Alpin Consult
Flughafen München GmbH

Einzelbetriebe

Brauereigasthof Hotel Aying
Unternehmensberatung Robert Salzl

TOM Tourismus Oberbayern München e.V.

Präsident: Robert Salzl
Geschäftsführung: Kornelia Kneissl

Händelstraße 1
81675 München

Tel. 089 98247938 
info@tom-verein.de

www.oberbayern.de
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